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Anmeldung 
 
In der Veterinärverwaltung nutzen i.d. Regel mehrere Personen das System, so dass für jeden Benutzer 
eine eigene Mitbenutzernummer (4stellig) mit eigener PIN angelegt werden muss. Ein doppeltes Anmelden 
unter der selben Betriebsnummer ist nicht zulässig. Das Eingabefeld für die MBN muss vor der Anmeldung 
über das Menü „Benutzer- und Programmprofil“  aktiviert werden   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitbenutzerverwaltung 
 

 
 
 

Bei Anmeldeart ist "1 Betriebsnummer 
und Mitbenutzerkennung" zu wählen 
und  abzuspeichern. Bei der nächsten 
Anmeldung erhalten Sie ein 
zusätzliches Feld, in der Sie Ihre 
persönliche Mitbenutzernummer und 
Ihre eigene PIN eingeben. 
 

Bei Abfragen von sehr großen Betrieben  
kann man die voreingestellten Max.Lines 
erhöhen (z.B. 500). 

Mit diesem Menü können Mitbenutzernummern vom Veterinär („Master“= die Person, die im 
Veterinäramt die PIN zur Registriernummer kennt) angelegt, geändert oder storniert werden. Die 
PIN wird vom System automatisch generiert und nach Einfügen des Datensatzes angezeigt. Falls 
der Mitbenutzer seine PIN vergessen hat, kann der „Master“ mit der Schaltfläche „PIN generieren“ 
eine neue vergeben. 
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Menü-Seite 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sofern Vet.-Vorgänge vorliegen, 
wird eine entsprechender 
Hinweis nach der Anmeldung  
angezeigt. Durch einen Klick auf 
den Link gelangt man direkt in 
die Liste. Die Vet-Vorgangsliste 
kann auch über das Menü 
angezeigt werden (siehe unten).   
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Einzeltierbezogene Abfragen 
 
In der Einzeltierverfolgung werden die aktuelle gültigen Meldungen zu einem Tier, einschließlich das Datum 
des Ereignisses und die Betriebsnummer des Halters angezeigt. 
 

 
 
Durch anklicken der Hyperlinks gelangt man den Meldedaten einschließlich der Tierstammdaten und Vor –
bzw. Nachbesitzer. 
 
 
Tierpassnachbestellung 
 
Dieses Menü ist nur in einigen Ländern freigeschaltet. Für die Überprüfung einer evtl. Passnachbestellung 
zu einem bestimmten Tier ist die Ohrmarke einzugeben und auf SUCHEN zu klicken. Sofern die 
Tierpassnachbestellungen zu einem Betrieb angezeigt werden sollen, ist die Betriebsnummer einzugeben 
und auf SUCHEN zu klicken. Diese Abfragen sind auch über die erweiterte Meldungsübersicht möglich. 
 

 
 

neuer Datensatz ohne Korrekturen. 

Hier wurde eine Änderung der Daten vorgenommen. 
Genaue Hinweise hierzu sind mit der Anzeige der 
Systemspalten und stornierten Daten zu finden. 
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Ohrmarkennachbestellung 
 
Für die Überprüfung einer evtl. Ohrmarkennachbestellung für ein bestimmtes Tier ist die Ohrmarke 
einzugeben und auf SUCHEN zu klicken. Sofern die Nachbestellungen zu einem Betrieb angezeigt werden 
sollen, ist die Betriebsnummer einzugeben und auf SUCHEN zu klicken. Diese Abfragen sind auch über die 
erweiterte Meldungsübersicht möglich. 
 

 
 

 
Ohrmarkennachbestellungen zu einem Betrieb 
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Betriebsbezogene Abfragen 
 
Meldungsübersicht (erweitert) 
 
Die Meldungsübersicht ermöglicht eine tag- oder zeitraumbezogene Abfrage aller Meldungen einschließlich 
der Meldeinhalte, der Meldefrist (Differenz Ereignis-Meldedatum) und des Meldewegs. Zusätzlich können 
auch die stornierten Daten angezeigt werden. Darüber hinaus ist es möglich, kombinierte Meldungen wie 
Abgang und Schlachtung oder Zugang und Stammdaten abzufragen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Funktion <Zählen> ermöglicht eine schnelle Abfrage einer Summenbilanz, vor allem um Meldungen von  
Handels- und großen Schlachtbetrieben zu prüfen. Bei den Meldearten Tod, Export, Einfuhr, Importmark. 
und Schlachtung ermöglichen zusätzliche Auswahlkriterien, wie z.B. die Auswahl eines speziellen Ziellandes 
für die Ausfuhr, eine differenzierte Suche.  
 
Bestandsregister 
 
Das Bestandsregister wird aus allen zum Betrieb vorliegenden gültigen Meldungen zum Zeitpunkt der 
Abfrage errechnet. Es ermöglicht eine tag- oder zeitraumbezogene Abfrage (auch für die Vergangenheit) mit 
Anzeige des Vor- und Nachbesitzers. 

Beispiel: 
Zu einem BSE-Tier sollen 
die Kohortentiere gesucht 
werden. Mit dieser Auswahl 
kann der Verbleib der Tiere 
festgestellt werden. 
 

Beispiel: 
Zusätzliche Suchkriterien ermöglichen eine differenzierte Abfrage 
wie z.B. EU-Einfuhrmeldungen aus einem bestimmten Land oder 
Schlachtungen mit einem bestimmten Schlachtgrund. 

Beispiel: 
Zu einer Vorort-Kontrolle wird vorab die 
Anzahl der nachbestellten OM abgefragt. 
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Anzeigegrenzen 
Eine Online-Abfrage des Standard-Registers bei Betrieben mit mehr als 10000 Meldungen ist nur außerhalb 
der Hauptarbeitszeit (8.00-16.00) möglich, ansonsten muss eine Anforderung mit der gleichnamigen Maske 
erfolgen. Das Register wird per E-Mail in „gepackter“ Form versendet. Zum Entpacken ist ein 
entsprechendes Programm erforderlich (WinZip). Ein  kostenloser Download ist unter der Adresse 
www.winzip.de erhältlich. 
Für die Kontrolle von Handels- und Schlachtbetrieben sollte die Meldungsübersicht verwendet werden. 
  
 
Erweiterte Vorgangsliste für Verwaltungsstellen 
 
Dieses Menü ist im Auswahlmenü Veterinäre integriert. Die Vorgangsliste umfasst alle kollidierenden oder 
fehlenden Meldungen zwischen dem Betrieb und anderen Meldern. Die Plausinummer definiert eine 
spezifische Fehlersituation. Zusätzlich ist auch die Anzeige der stornierten Vorgänge und der sogenannten 
„weggedrückten“ Vorgänge möglich. Hierbei handelt es sich um eine vom Tierhalter bereits bestätigte 
Meldung, wobei der Lebenslauffehler immer noch besteht. 
 
 

 
 

 
 

Beispiel: Auswahl einer 
speziellen PlausiNr.(9019= 
Abgang liegt vor, aber keine 
Nachfolgemeldung eines 
Übernehmers) 

STATISTIK: 
Die Summenabfrage  ermöglicht  
einen schnellen Überblick über 
Meldesituation (pro Betrieb oder 
in einer Gemeinde 

ZÄHLEN: 
Anzahl offener Vorgänge 
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Wichtig: Ein Betrieb, der korrekt meldet, jedoch der Vor- oder Nachbesitzer des Tieres nicht oder nicht 
fristgerecht seine Meldung abgibt, erhält ein Vorgang zur Bearbeitung. 
 
Adressenverzeichnis 
 
Das Adressenverzeichnis ist als Untermenü unter <weitere Abfragen und Funktionen> und im Auswahlmenü 
Veterinäre zu finden. 
 

 
 
Diese Maske ermöglicht die Abfrage einer Adressenliste mit den Ämtern der Landwirtschafts- und 
Veterinärverwaltung, den Regionalstellen, den Adressdatenstellen und Tierkörperbeseitigungsanlagen eines 
Landes oder aller Länder. 
 
Statistik Meldefristüberschreitung 
 
Die Maske ist als Untermenü unter <weitere Abfragen und Funktionen> zu finden. 
 

 
 
 
Hier erhalten Sie einen Überblick über die aktuell in der zentralen Datenbank vorliegenden Meldungen unter 
Angabe der Meldefristen zu den ausgewählten Betrieben und dem vorgegebenen Datumsbereich. 

Mit der Eingabe der Amts-Nummer kann die Suche nach einer speziellen  
Behörde/Institution eingeschränkt werden 

Sofern bei einer Meldung eine Korrektur erfolgt, 
wird das Änderungsdatum als Meldedatum 
abgespeichert. Da die Originalmeldung auch 
nach der Änderung intern noch gespeichert ist, 
wird hier die Frist zur Erstmeldung (=Org.Frist) 
angezeigt. In diesem Beispiel ist die Frist mit der 
Originalfrist identisch, weil keine Änderung an 
der Meldung vorgenommen wurde. 
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Die Anzeige der Meldefrist mit Originalfrist für das Einzeltier in einem Betrieb erfolgt über das Menü 
<Meldungsübersicht>, Anzeigeumfang: auch stornierte Meldungen mit Org.Frist.  
 
 
Betriebsdaten 
 
Die einfache Betriebsdatenanzeige umfasst die Anschrift und den Betriebstyp. Darüber hinaus gehende 
Informationen und historisierten Daten sind mit der erweiterten Übersicht abrufbar.   
 

 
 
 
Betriebsliste 
 
Diese Maske ermöglicht einen Überblick über die Betriebe eines Landkreises oder einer Gemeinde mit einer 
einfachen Suche nach Namen. Wird zusätzlich zum Nummernbereich die Abfrage durch einen Namen im 
Feld "Suchname" präzisiert, kann die Abfrage einen ganzen Landkreis umfassen. Sollen alle Betriebe ohne 
Einschränkung durch einen Suchnamen angezeigt werden, ist derzeit die Abfrage auf den Bereich einer 
Gemeinde beschränkt.  
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Auswahlmenü für Vorort-Kontrollen 
 

 
 
 
Betriebsliste nach Risikoanalyse zur Vor-Ort-Kontrolle für die Veterinärverwaltung 
 
Die Betriebsliste umfasst die aus der Risikoanalyse gezogenen Betriebe. Für die Abfrage ist der Kreis 
(z.B. 09123) und das Risikojahr einzugeben. Die Kontrollorganisation und Art ist ohne Einschränkung 
zu wählen. 
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Bestandsregister und Anlage 1 für Betriebe nach Risikoanalyse 
 

 
 
 
 
 
Ergebnisse der Vor-Ort-Kontrolle (gemeinsames Verfahren) 
Die Ergebnisse der Überprüfung der ordnungsgemäßen Kennzeichnung und Registrierung nach VO  
(EG) Nr. 820/97 und Nr. 2630/97 können hiermit nach den Vorgaben des einheitlichen Prüfberichts in 
der zentralen Datenbank erfasst werden. 
 

 
 
Achtung: Bundesländer, die auch die Einzeltierergebnisse (Anlage 1) zentral in HIT erfassen, müssen 
zunächst die Anlage 1 eingeben. Die hier erfassten Einzeltierergebnisse für den kontrollierten Betrieb 
werden teilweise aufsummiert und nach dem Speichervorgang automatisch in das Deckblatt 
übernommen.    
 

Anlage 1 im PDF-Format 
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Erfassung der Kontrollergebnisse aus Anlage 1 
 

 
Eingabe mit Sternchen * 
Für die schnelle Erfassung eines Tieres ohne Beanstandungen (Code 1) besteht die Möglichkeit, ein 
Sternchen * in ein beliebiges Feld einzugeben. Beim Speichervorgang werden automatisch alle Felder 
zu dem Tier mit Code 1 gefüllt. Im Fall einer Beanstandung- wenn z.B. der Abgang nicht gemeldet ist 
(Code 6 in Spalte 12) wird der zutreffende Code mit Sternchen (6*) erfasst. Damit werden beim 
Speichern die übrigen Felder zum Tier mit Code 1 gefüllt.   
 

 
Für zusätzliche leere Eingabezeilen ist nach dem Speichern auf ANZEIGEN zu klicken.  
 
Stornierung eines Tieres 
Sofern ein erfasstes Tier zu stornieren ist, klicken Sie auf die laufende Nr. vor der Ohrmarke. 
Nachdem der zugehörige Datensatz angezeigt wird, kann das Tier storniert werden.  
 

Für die Rekonstruktion der Anlage 1 zum Zeitpunkt 
der Vor-Ort-Kontrolle ist hier das Druckdatum mit 
Uhrzeit einzugeben. 

Spalte 16 ist  aus 
programmtechnischen 
Gründen ein Pflichtfeld und 
mit Code 1 zu füllen. 
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Korrektur eines Tieres 
Für die Änderung eines bereits gespeicherten Tieres ist der betreffende Code zu überschreiben und 
erneut zu speichern. 
 
Achtung: Wenn bereits das Deckblatt erfasst wurde und eine nachträgliche Änderung der Anlage 1 
durchgeführt wurde, ist das Deckblatt manuell anzupassen! 
 
Quercheck zwischen Deckblatt und Anlage 1 
Sofern die Einzeltierergebnisse auch in HIT erfasst werden, erfolgt eine Querprüfung zwischen den 
Angaben in Anlage 1 und dem Deckblatt. Widersprüchliche Daten werden als Diskrepanzen 
angezeigt, die möglichst aufgelöst werden sollten.  
 
 
Meldungsübersicht Vor-Ort-Kontrolle 
Die in der Datenbank gespeicherten Vor-Ort-Kontrolleergebnisse können hier abgefragt werden. Im 
unteren Bereich der Maske ist eine Gegenüberstellung der Kontrollergebnisse zu finden. 
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Eingeleitete Maßnahmen der zuständige Behörde 
Über diese Maske können in Ergänzung zu den Ergebnissen der Vor-Ort-Kontrolle die eingeleiteten 
Maßnahmen von den zuständigen Behörden entsprechend Artikel 2 Abs. 1 und 2 der VO (EG) Nr. 
494/98 in der zentralen Datenbank abgespeichert werden. 
 

 
 
Erfassung von Risikobetrieben 
Über diese Maske können durch die Veterinärbehörden die Risikobetriebe aus der Gruppe "Aspekte 
der öffentlichen Gesundheit und tiergesundheitliche Aspekte, insbesondere frühere Seuchenfälle" 
entsprechend Artikel 2 Abs. 4b der VO (EG) Nr. 2630/97 für die durchzuführende zentrale 
Risikoanalyse (RIA) erfasst werden 
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Übersicht Risikoanalyse – Gewichte und Faktoren 
Hier erhalten Sie einen Überblick über die ermittelten Gewichte je Risikogruppe (G1-G6) und die 
Gesamtpunktzahl für alle im vorangegangenen Jahr der Analyse aktiven Betriebe aus der 
gemeinsamen Risikoanalyse VVVO gemäß Artikel 2 Abs. 4 der Verordnung (EG) Nr. 2630/97. 
 

 
 
Anwendungsbeispiele: 
 

• Überprüfung auf Kartei-Leichen 
Für die Abfrage von Betrieben, die wahrscheinlich nicht mehr aktiv sind, gibt man bei 
„Meldungen“ die Ziffer 0 und bei „Bestand“ den gewünschten Bereich (z.B. 1-20)  

• Betriebe im Landkreis mit einer bestimmten Bestandsgröße 
Unter Bestand ist die gewünschte Zahl einzugeben. 

• Anzeige der Nichtprämienbetriebe 
Unter Prämienstatus ist die Zahl 0 einzugeben 
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Auswahlmenü Veterinäre 

 
 
Veterinär-Vorgangsliste 

 
 
 

 

Abfrage für einen 
Landkreis 
Vet.-Vorgangsliste für 
einen Landkreis- entweder 
durch Eingabe eines 
von/bis-Bereichs 
z.B.09XXX 000 0000-
09XXX  999 9999 oder in 
der Kurzform z.B. 09123.  
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Abfrage einer 
bestimmten Plausi 
Für die Abfrage einer 
bestimmten 
Fehlersituation kann hier 
eine Plausi eingegeben 
werden.  

Einschränkung auf 
einen definierten 
Bereich 
Vorgänge zu einem 
definierten Bereich ( z.B. 
BSE-Test 
Schlachtbereich)  
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Plausi + def. Bereich 
Wenn zu einem 
definierten Bereich 
zusätzlich eine Plausi 
aus einem anderen 
Bereich  eingegeben 
wird, erfolgt 
entsprechend eine  
erweiterte Abfrage. 
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Für die Bearbeitung ist die 
Zielscheibe oder laufende Nummer 
des Vorgangs anzuklicken. 

Anklicken führt zu 
Detailinformationen zur Plausi  
(Beschreibung, Ursache und 
Lösungsvorschläge) 

Einschränkung auf die neuen Vorgänge 
Sofern eine Bearbeitung bereits erfolgte und die 
Anzeige auf die neuen Vorgänge beschränkt 
werden soll, ist hier der entsprechende Bereich 
anzuklicken  

Das Ereignisdatum der 
Meldung (z.B. Schlachtdatum ) 

Das Vorgangsdatum ist das aktuellere 
Ereignisdatum der beiden kollidierenden 
Meldungen. Bsp.: Zu einem Tier gibt es eine 
Geburtsmeldung mit Geb.dat 01.01.2002 und 
einen BSE-Test mit Probenahmedat. 15.03.2004, 
jedoch fehlt die Endemeldung. In diesem Fall ist 
das Probenahmedatum das Vorgangsdatum. 
Damit ist eine Abfrage von aktuellen Vorgängen 
mit zeitnaher Bearbeitung möglich.  

Berechnungs-
datum des 
Vorgangs 
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Die Bearbeitung des Vorgangs 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte beachten 
 
• Wiedervorlage-Vorgänge: 
Sofern die Ursache noch nicht behoben ist, besteht die Möglichkeit, sich die Wiedervorlage-Vorgänge in 
der Vorgangliste anzeigen zu lassen. Mit der Auflösung des Fehlers sind diese Vorgänge nur noch unter 
den stornierten Vorgängen abrufbar. 
 
• Geprüfte Vorgänge: 
Sofern die Überprüfung des Vorgangs ergeben hat, dass eine Auflösung des Fehlers nicht möglich ist, so 
ist der entsprechende Status laut Liste zu setzen (z.B. bei einer fehlenden Entstehung: 210 Stammdaten 
uneinbringbar, Tier tot). In der Vorgangsliste können diese uneinbringbaren Fälle „ausgeblendet“ werden.  
 
• Stornierte Vorgänge 
Mit der Behebung der Ursache wird der Vorgang vom System automatisch bei der nächsten Berechnung 
(nächtlich) storniert.  
 

Statusbearbeitung:  
Der Verursacher ist zu veranlassen, 
die fehlende Meldung nachzuholen 
(z.B. BSE-Test durch Labor) oder ein 
falsche Meldung zu korrigieren. In 
diesem Fall ist der Status auf 
„Wiedervorlage“  zur Nachverfolgung 
zu setzen. Zusätzliche Kommentare 
können in das Bemerkungsfeld 
eingegeben werden. Zum Speichern ist 
die Schaltfläche „Ändern“ anzuklicken. 

Hier werden die Meldungen, die 
mit dem Vorgang in Verbindung 
stehen, angezeigt. Durch 
Anklicken des Ereignisdatums 
(hier Schlachtdatum) gelangt man 
zu den Daten der jeweiligen 
Meldung.  

Lebenslauf des Tieres und 
Gesamtübersicht der Veterinär-
Vorgänge. 
Für die Abfrage zusätzlicher 
Daten, die der  
„Ursachenforschung“ dienen, 
können die entsprechenden 
Links genutzt werden.  
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Landkreis-Statistik (auch für die Abfrage eines Regierungsbezirks z.B. 097) 
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BHV1 – im Auswahlmenü Veterinäre 
 
Für die Erfassung der BHV1-Ergebnisse stehen drei Masken zur Verfügung: 
• Einzelmeldung 
• Tabelleneingabe 
• Erfassung über Bestandsregister 
 
Die Stornierung oder Korrektur eines Datensatzes ist nur in der Einzelerfassungsmaske möglich!  
 

 
Maske zur Eingabe eines einzelnen Untersuchungsergebnisses 
 

 
Tabelleneingabe (Im Menü Benutzer- und Programmprofil lässt sich die Zeilenanzahl ändern) 
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Erfassung der BHV1-Ergebnisse über das Bestandsregister 
 
Die Ergebnisse können per Mausklick eingegeben werden- in der Anzeige erscheinen hierzu 
Radiobuttons, oder die Erfassung erfolgt per Eingabefeld (vgl. Masken). Das Befunddatum und Labor 
kann als Standardwert für die zu erfassenden Untersuchungsergebnisse vorgegeben werden. Beim 
Einfügen werden diese Angaben automatisch in die Felder gefüllt.    
 

 
 
Erfassung per Radiobuttons 
Durch ein Klick wird das BHV1-Untersuchungsergebnis erfasst. Das Befunddatum und Labor wird beim 
Speichervorgang automatisch gefüllt, sofern diese Angaben im Kopfteil der Maske als Standardwert 
eingetragen sind. Bei einem Tier mit einem vom Standardwert abweichenden Befunddatum oder Labor ist 
das Datum bzw. Labor manuell einzugeben.   
 

 
Nach dem Speichervorgang: Befunddatum und Labor wurden automatisch übernommen. 
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Erfassung per Eingabefeld 
Wenn das Ergebnis als Standardwert für die zu erfassenden Tiere übernommen werden soll, ist in das 
Ergebnisfeld zur jeweiligen Ohrmarke ein X oder * einzugeben. Das Eingabefeld Befunddatum und Labor 
kann leer bleiben. Beim Speichervorgang werden die Standardwerte automatisch übernommen. 
Die Eingabe des Ergebnisses als Code (z.B. 2 für positiv) ist auch zulässig. 
 

 
Nach dem Speichervorgang: Befunddatum und Labor wurden automatisch übernommen. 
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Mit der Funktion ANZEIGEN wird zusätzlich der Befund und die Stammdaten zum jeweiligen Tier 
angezeigt. 
 
Sofern bereits BHV1-Ergebnisse gespeichert sind, wird in der Maske das jeweils letzte 
Untersuchungsergebnis angezeigt. 
 
Widersprüchlicher Befund 

Folgt einem Positiv-Test ein negatives Ergebnis, so liegt ein widersprüchlicher Befund vor, der vom 
Veterinär zu prüfen ist.  

Mögliche Ursachen: 

• Das Tier war zum Zeitpunkt der Untersuchung unter 9 Monate alt. Maternale Antikörper hatten 
einen positiven Laborbefund zur Folge. In diesem Fall ist das erste (positive) Testergebnis auf 
"falsch positiv, mat. Antikörper" (IP2) zu ändern. 

• Handelt es sich um einen Besamungsbullen ist das positive Testergebnis auf "falsch positiv" 
(IP3) zu ändern. 

• Ein Reagent ist irrtümlich blutserologisch mit dem gE-ELISA mit einem negativen Ergebnis 
getestet worden. In diesem Fall muss eine Korrektur des zweiten (negativen) Testergebnisses 
auf "falsch negativ" (IN1) erfolgen.  
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Ein widersprüchlicher Befund ist gelb gekennzeichnet. Durch Anklicken des LINKs gelangt man zu den 
Einzelergebnissen.  

 
 
Beispiel: Bei dem Tier Nr. 2 handelt es sich um ein Reagent, der irrtümlich blutserologisch mit dem gE-
ELISA mit einem negativen Ergebnis getestet wurde. In diesem Fall muss eine Korrektur des zweiten 
(negativen) Testergebnisses auf "falsch negativ" (IN1) erfolgen. Hierzu ist auf die fortlaufende Nr. vor der 
Ohrmarke zu klicken. Nachdem der Datensatz angezeigt wird, ist der Ergebnis auf IN1 zu ändern.  
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Das Untersuchungsergebnis wurde korrigiert. 
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BHV1-Meldungsübersicht 
 

 
 
 
BHV1-Betriebsstatistik 
Mit dieser Auswertung erhält man einen Überblick zur Seuchenlage im Landkreis. Ein Betriebsstatus wird 
in HI-Tier nicht ermittelt. Die Zahl der toten Tiere beinhalten alle Tiere seit Beginn der zentralen  
Datenbank (Stichtag 26.09.1999). 
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Allgemeine Betriebs-Tier –Übersicht 
In der Statistik, die wöchentlich berechnet wird, ist zu jedem Tier ein Datensatz gespeichert. Die Statistik 
ermöglicht die Suche nach ausgewählten Kriterien, wie z.B. die Abfrage aller Tiere mit einem bestimmten 
BHV1-Ergebnis in einem Landkreis.   
 

 
 
 
Bestandsregister mit Gesundheitsstatus 
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Einzeltierverfolgung mit Gesundheitsstatus 
 
Sofern BHV1-Untersuchungsergebnisse in der zentralen Datenbank vorliegen, wird der entsprechende 
Tierstatus in der Einzeltierverfolgung angezeigt. 

 
 
 
Massenabfragen per Datei 
 
Mit dieser Maske – zu finden im Menü „Weitere Abfragen und Funktionen“ ist es möglich 
Massenabfragen durch Senden einer CSV-Datei durchzuführen, um z.B. am Schlachthof das Alter der 
Schlachttiere zu überprüfen oder die Betriebsdaten von Tierhaltern oder Laboren für die Erstellung eines 
Serienbriefs herunterzuladen.  
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Die CSV-Datei, die für die Abfrage der Betriebsdaten oder Typen verwendet wird, muss lediglich die 
Spalte Betriebsnummer (oder BNR15) enthalten. Inhalt und Format der übrigen Daten in dieser Datei 
werden ignoriert. Beispielsweise haben Sie sich für einen Landkreis die Vorgänge zur Plausi 9019 
heruntergeladen sowie gespeichert und wollen im nächsten Schritt die zugehörigen Betriebsdaten 
(Adresse) abfragen, um einen Serienbrief zu erstellen: 
 
CSV-Datei Vorgangsliste 
VORGNR;VORGLFN;PLAUSINR;SCHWERE;ENTITY;LOM;BNR15;DATUM;DATA_VON;SYS_VON 
42500;1;9019;3(FE);ABGANG;276000917117877;276090000000001;24.03.2000;03.04.2000/12.39.12.721966;29.08.2004/17.09.30.75577 
42649;1;9019;3(FE);ABGANG;276000930004848;276090000000002;24.03.2000;03.04.2000/12.39.12.921008;29.08.2004/17.23.29.810553 
42689;1;9019;3(FE);ABGANG;276000930281170;276090000000004;24.03.2000;03.04.2000/12.39.13.299850;29.08.2004/17.27.09.899345 
42691;1;9019;3(FE);ABGANG;276000930281175;276091230000005;24.03.2000;03.04.2000/12.39.13.716219;29.08.2004/17.27.10.835333 
 
Unter „Abfrage ist die Option „Betriebsdaten“ zu wählen. Sofern die Daten am Bildschirm angezeigt 
werden sollen, ist bei der Ausgabeform die „Datenausgabe als HTML“ anzuklicken.  
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Mit der Funktion SENDEN wird die Datei übermittelt.  
 

 

Im Feld „Daten-
Datei“ geben Sie 
den Pfad an, unter 
dem die CSV-
Datei 
abgespeichert ist 
oder klicken auf 
DURCHSUCHEN. 


